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Kurzfassung 

In diesem Beitrag wird der Temperaturskalierungsansatz (TS) für die 

Temperaturkompensation von geführten Ultraschallwellen (GUW) vorgestellt. In vielen 

früheren Arbeiten konnte beobachtet werden, dass sich die Amplituden der GUW mit der 

Temperatur ändern. In dem TS-Ansatz wird gezeigt, dass für jede Wandlerkonfiguration 

eines Pitch-Catch-Messverfahrens, mehrere Funktionen ℳ(f,T) existieren, die die 

Änderung verschiedener Signalmerkmale in Abhängigkeit von der Frequenz f des Pitch-

Signals und der Temperatur T beschreiben. Außerdem wird angenommen, dass die 

Funktionen ℳ(f, T) auch von dem Medium abhängen, in dem sich die GUW ausbreiten, so 

dass eine Änderung des Mediums zu einer Änderung der Funktionen führt. Dies bedeutet, 

dass diese Funktionen zur Schadenserkennung verwendet werden können.  

  Eine weitere Möglichkeit zur Nutzung der Funktionen ℳ(f,T) ist die Erzeugung 

künstlicher Daten für das Training von künstlichen neuronalen Netzen (ANN) zur 

Vorhersage von Schadenspositionen. Dabei werden entlang der Funktionen neue Daten durch 

eine Zufallsziehung generiert, wodurch es möglich ist die Anzahl der Trainingsdaten 

signifikant zu erhöhen und die gesamten originalen Daten als Testdatensatz zur Validierung 

des ANN zu nutzen.   
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